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Einsatz und Ausbildung

DEMO 15 des Lehrverbandes
Genie/Rettung
Am 24./25. Juni 2015 fand im Raum Wangen a/A - Wiedlisbach die DEMO 15

des Lehrverbandes Genie/Rettung (LVb G/Rttg) statt. Während zwei
Tagen erhielten die Besucher die Möglichkeit, die Fähigkeiten der Genie-
und Rettungstruppen im Rahmen einer praktischen Vorführung und einer
Ausstellung ihrer Mittel kennen zu lernen.

Peter C. Stocker, Bernhard Horn

Das Ziel der DEMO 15 war, den Gas-

ten aus der Politik, Verwaltung, Wirtschaft,
Armee und von Partnerorganisationen
Sowie der Bevölkerung aufzuzeigen, wie
rasch und effizient die Genietruppen die

Beweglichkeit der eigenen Verbände si-
cherstellen und wie die Rettungstruppen
bei einer reell dargestellten ausserordent-
liehen Lage die zivilen Behörden, insbe-
sondere die Blaulichtorganisationen mit
ihrem Wissen und Können in grossen
Schadenlagen unterstützen können. Die
Teilnehmer sollten erkennen, wie die Ge-
nie- und Rettungstruppen im ganzen Leis-

tungsspektrum der Armee ihre Aufträge
erfüllen.

Genie DEMO

Am 24. Juni 2015 trafen die Freunde
der Genietruppen, geladene Gäste und
Interessierte um 0800 in der Mehrzweck-
halle auf dem Waffenplatz Wangen a/A-
Wiedlisbach ein. Die Gäste konnten sich
bei Kaffee und Gipfeli gegenseitig ken-
nenlernen und den Handschlag des Gast-

gebers, dem Kdt LVb G/Rttg, Brigadier
Peter Candidus Stocker, entgegen nehmen.

Nach der kurzen Stärkung ging es dann

ans Eingemachte. Brigadier Stocker führte
mit einer kurzen Präsentation in die The-
matik der G DEMO ein. In seinen Aus-
führungen zeigte er, gespiegelt an der je-
weiligen Sicherheitslage, die geschichtli-
che Entwicklung von der Schlauchboot-
brücke 61 bis zur neusten Generation der

Unterstützungsbrücke 46 m. Die G Trup-
pen sind ein Mittel der Kampfunterstüt-
zung. Für den Referenten war es deswegen
entscheidend, dass der militärische Auf-

trag der Genietruppen (das Sicherstellen
der eigenen Beweglichkeit, Einschränken
der gegnerischen Beweglichkeit, Sicher-
stellen von Schutz und Uberleben, allge-

meine Genieaufgaben und Katastrophen-
hilfe) erkannt wurde.

Praktische Vorführungen
auf der Aare

Nach der Präsentation der taktischen
Lage durch Oberstlt i Gst Reimann, Chef
des Führungsgrundgebietes 3/5 des LVb

G/Rttg, begaben sich die Teilnehmer in
die bereitstehenden Cars, welche sie auf
einer kurzen Verschiebung nach Flumen-
thai beförderten. Dort angekommen, wur-
den die Besucher auf die eigens für den
Anlass erstellten Tribünen direkt an der
Aare eingewiesen. Bei sonnigem Wetter
führte Oberstlt Thomas Purtschert, Chef
Operationen der G UOS/RS 73, in das

Thema ein. Ein plötzliches Brummen
von Motoren aufdem Wasser liess die Bli-
cke der Besucher gespannt flussabwärts
schweifen. Mit der Ankunft eines Moduls
der Schwimmbrücke 95, aufwelchem an

Rammpontoniere und Sappeure beim Bau

einer Strahlträgerbrücke. Bild: ZEM-VBS

einem Geländemodell die Genie Mecha-
nik, insbesondere der Ablauf vom Ersteh
len bis zum Befahren einer Brückenachse,

aufgezeigt wurde, startete der praktische
Teil der DEMO. Nach dieser kurzen Ein-
führung wurde das Metier des Ramm-
pontoniers, in Zusammenarbeit mit dem

Sappeur, an der Stahlträgerbrücke de-
monstriert. Rasch wurde den Beteiligten
klar, dass der Bau dieser Brücke längere
Zeit in Anspruch nimmt, da das Rammen
der Holzpfähle in das Flussbett je nach Un-
tergrund nur sehr schleppend voran geht.
Es wurde durch den Moderator daraufhin-
gewiesen, dass das Erstellen dieses Brü-
ckensystem ein Kompanieauftrag sei, bei

welchem Spezialisten aus dem Ingenieur-
stab fur die Projektierung und Berechnung
der Statik beigezogen werden müssen.

Schwimmbrücke 95

Als nächstes rückte die Schwimmbrü-
cke ins Zentrum des Geschehens. Die Pon-

toniere wasserten drei Module aufder Brü-
ckenachse diesseits der Aare ein, führten
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Die Pontoniere haben die Schwimmbrücke

zusammengefügt. Bild:ZEM-VBS

diese auf dem Fluss zusammen, montier-
ten im Anschluss eine Rampe und waren
nun bereit das «3+1» mit einem bereits

zusammengestellten «5+1» (5 Module+ 1

Rampe) zusammenzuführen. Nach 45 Mi-
nuten stand die rund 100 Meter lange Brü-
cke. Als zusätzlicher Höhepunkt verschob

ein Zug Aufklärer der Pz/Art RS 22 mit
seinen Fahrzeugen über die Brücke.

Die Mittel der G Truppen

Nach dem kulinarischen Genuss im
Verpflegungszentrum der Kaserne aufdem

Waffenplatz Wangen a/A-Wiedlisbach er-
hielten die Besucher die Möglichkeit, die

Mittel der Genietruppen im Borregaar-
dareal in Luterbach zu besichtigen. Auf
einem grossen Platz konnten Gross und
Klein die verschiedenen Systeme wie das

Brückensystem 46 m, Baugeräte im Ein-
satz, Mobiles Verpflegungssystem, Bau-
maschinen, Armeetaucher und Übermitt-
lungsmittel aus der Nähe begutachten
und sich bei den Spezialisten informie-
ren. Damit gelang es aufzeigen, mit wel-
chen Mitteln die Genie welche Aufträge
erfüllen kann. Mit einem Schlusswort be-

endete Br Stocker den sehr heissen und
aufschlussreichen Besuchstag der Genie-

trUppen.

Rettung DEMO

Gleich wie am Vortag begann der An-
lass mit einer detaillierten Einführung,
dieses Mal jedoch in die Mechanik der

Rettungstruppen. Diese sind mit ihren
spezialisierten Verbänden die Hauptträ-
ger der militärischen Katastrophenhilfe in
allen Lagen. Dabei leisten sie Rettungs-
einsätze in schweren und ausgedehnten
Schadenlagen sowie bei Gross- und In-
dustriebränden. Zusätzlich erbringen sie

Beiträge zur Unterstützung humanitärer
Hilfeleistungen. Nach der Einführung be-

gaben sich die Anwesenden zur neuen Aus-

bildungsanlage der Rettungstruppen in
Wangen a/A-Wiedlisbach. Nach der Ein-
Weisung in die aus Sicherheitsgründen
abgesperrten Zuschauersektoren führte
der Waffenplatz- und Schulkommandant
Oberst i Gst Stefan Christen in die bevor-
stehende Demonstration ein.

Die Blicke der Zuschauer waren auf
eine Häuserzeile gerichtet, als ein plötzli-
eher Knall gefolgt von einer Druckwelle
das Schauspiel eröffnete. Eine Explosion
in einem Fabrikgebäude war die Ursache.

Weitere Folgeexplosionen liessen die Zu-
schauer erstarren. Mit Sirenen kündigte
sich die Polizei nach wenigen Minuten
an, verschaffte sich als erste Instanz einen
Uberblick über die Situation und leitete
Sofortmassnahmen wie das Absperren des

Schadenplatzes ein. Rasch erkannte sie,

dass die Feuerwehr beigezogen werden

musste. Einen kurzen Moment später fuh-
ren die Feuerwehren Oensingen und Nie-
derbipp ein, welche durch die Polizei ein-
gewiesen wurden. Nach einer kurzen Ab-
spräche der zuständigen leitenden Offi-
ziere der Polizei und Feuerwehr im im-
provisierten Kommandoposten (Wagen-
bürg), begannen die ersten Lösch-, Ret-

tungs- und Bergungsarbeiten.
Ein erneutes Sirenengeheul
richtete die Aufmerksamkeit
der Anwesenden auf die ein-
fahrenden Rettungswagen der

Oberaargauischen Rettungsor-
ganisation (SRO) Langenthal.
Die angekommenen Spezialis-

ten kümmerten sich sofort um
die von der Feuerwehr gebor-

genen Verletzten. Nun ging es

Schlag auf Schlag. Nachdem
die Kantonspolizei Bern den

Kommandoposten ausgebaut
und die SRO ihre Sanitätshil-
festelle errichtet hatte, erfolg-
ten weitere Explosionen. Die
Einsatzkräfte vor Ort realisier-

ten nun anhand des Schadens-

ausmasses, dass sie mit ihren
Mitteln der Lage nicht mehr
Herr werden konnten. Via Kri-
senstab wurden der Zivilschutz
und die Armee avisiert. Die
einrückende Zivilschutzorga-
nisation Region Gäu fuhr mit
einem Care-Team als nächste

Organisationseinheit auf dem

Schadenplatz ein. Nach ihrer
Ankunft wurde durch sie so-

fort ein Zelt zur Betreuung und Behand-

lung von Verletzten erstellt.

Unterstützung durch die Armee

Ein EC 635 und ein Superpuma der

Luftwaffe der Schweizer Armee flogen
das erste Detachement der Einsatzkom-

panie, bestehend aus Kp Kdt mit Füh-
rungsstaffel und der ersten Staffel Spezia-
listen der Rettungstruppen ein. Nach Ab-
spräche mit den Sicherheitsverbundspart-
nern vor Ort und dem weiteren Nach-
führen von militärischen Mitteln startete
die Arbeit der Rttg Kp mit all ihren Kern-
geschäften wie: Wassertransport, Brand-
einsatz und Trümmerrettung. Nachdem
nicht identifizierbare Flüssigkeiten aufder
Strasse vor einem Industriegebäude ent-
deckt wurden, kam ein Aufklärungsfahr-
zeug der ABC Truppen zur Analyse der
Substanzen zum Einsatz. Wie aus dem

Brandbekämpfung der Feuerwehr im Übungsdorf

Wangen a/A nach einer Explosion. Bild: Kdo LVb G/Rttg

Trümmerrettung durch Spezialisten
der Rettungstruppen. Bild: Kdo LVb G/Rttg
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Einsatz und Ausbildung

Nichts tauchte plötzlich ein REGA Heli-
kopter auf, welcher bei seinem ersten An-
Aug einen Notarzt zur Unterstützung der
Einsatzkräfte an der Long-Line ins Scha-

dengebiet absetzte und im späteren Ver-
lauf eine schwer verletzte Person aus der

Schadenlage ausflog. Zur Verstärkung der
Suchaktionen wurden zwei Hundeführe-
rinnen mit ihren Hunden aus einem EC
635 der Schweizer Luftwaffe an der Seil-

winde direkt in die Trümmerlage abge-

setzt. Sichtlich fasziniert bestaunten die
Besucher dieses Zusammenspiel zwischen
Mensch und Tier als perfektes Team. Mit
dem Einsatz der Suchhunde und dem Ein-
satz einer schweren Baumaschine waren
nun alle möglichen Elemente des Sicher-
heitsverbundes Schweiz gemeinsam im
Einsatz und demonstrierten eindrücklich
ihr Können an einem realitätsnahen Bei-

spiel. Ob Zuschauer oder Beteiligte, alle

waren gleicher Meinung — dies war eine

hervorragende Darbietung und Erfahrung!

Mittelausstellung
der Rettungstruppen

Am Nachmittag konnten gleich wie am
Vortag bei den Genietruppen alle Interes-

sierten die Fähigkeiten der Rettungstrup-
pen und deren Partner mit ihren Systemen
im Rahmen von Leistungsdemonstratio-
nen nochmals aus der Nähe betrachten.
Interessant war dabei auch, die Rettungs-,
Genie- und ABC/KAMIR-Truppen im
Verbund gemeinsam mit den zivilen Part-

nern erleben zu können. Vormittags sah

man diese in einem realistischen Ereignis
in der logischen Abfolge, nachmittags ge-
lang es, diese aus der Nähe zu sehen. Zu-
dem wurden den Besuchern im Rahmen
der Ausstellung PRESENCE die Aufträ-

ge der Schweizer Armee und deren Beru-
fe näher gebracht.

Fazit

Brigadier Peter Candidus Stocker be-

dankte sich nach Abschluss des Anlasses

bei allen Beteiligten mit den Worten: «Es

ist wichtig, dass wir öfters realistische Er-
eignisse zusammen trainieren, damit wir
die Köpfe in Krisen kennen und unbü-
rokratisch, rasch gemeinsame Lösungen
finden!»

Beide Demonstrationstage waren wert-
voll, da es gelang den Partnern in und aus-
serhalb der Armee, sowie der Bevölkerung

zu zeigen, welchen Auftrag die Rettungs-
und Genietruppen haben und «dass sie als

militärischer Verband einen militärischen
Auftrag militärisch erledigen können». So

wurde auch erkannt, dass die Lage stän-

dig analysiert werden und dementspre-
chend die Ausbildung angepasst sowie das

benötigte Material beschafft werden muss.
Positiv zu werten ist, dass die Presse über
beide Tage ausführlich und informativ be-

richtete. Dieses grosse mediale Interesse

zeigte auf, dass solche Demonstrationen
regelmässiger stattzufinden haben um die
Armee bewusster positiv in den Köpfen
der Bevölkerung zu verankern. H

Brigadier
Peter Candidus Stocker

Kdt LVb G/Rttg
4528 Zuchwil

Major i Gst

Bernhard Horn

ZSO Kdt LVb G/Rttg
Kdo LVb G/Gttg

4528 Zuchwil
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